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Sttestmann über Sie Lage.
5,Der Hauch des Weltmeeres " .

sr>. einer Kundgebung der Deutschen Volkspartei tu
£9 in Sachsen führte Reichsanßenminister Dr . Strese-

nn  u . a. aus:
^ Stc leider auch im Ausland verbreitete Meinung, als
^?.!' unsere Wirtschaftslage eine außerordentlich glänzende sei,

zmückgewiesen werden. Wir ständen gegenwärtig noch
’Kcinct  wirtschaftlichen Krisenzcit. Daran ändere auch

^ . 'fUisachc nichts, daß augenblicklich einige hunderttausend
last"̂ bwse weniger seien. Deutschlands geographische Lage
, laicht die Fragestellung„Weltwirtschaft oder Eigenproduk-
ivu>> pudern nur das Verhältnis beider zueinander. Wir
^ st" niemals atmen können, ohne den Hauch des Welt-
lissî un§  aufzunchmcn; aber ebenso sei cs sclbstverständ-
«ttc? **ic  Pritsche Volkspartei mit großer Entschiedenheittz° unterstützt, was zu einer Steigerung der Produktivität der
ki>,/ ^'"schaft führen könne, ebenso alles, was dazu führen

im Osten durch deutsche Siedlung die Zahl der
Hitbh Unu1cÜ5encr  Scholle soweit als möglich zu vermehre»
l̂ ^ durch eine deutsche Menschcnmauer an unsere Grenze zu

die dürfen auch vor großen Mitteln nicht zurückschrecken,
zu Mwendig sind, um den Ertrag der deutschen Landwirtschaft

Wir hätten den Wunsch, mit unfern Nachbarn zuAttei s hatten den Wunsch, mit unfern Racyvbiet„ handelsvertraglichen Abmachungen zu gelangen. Zn
UUss^/Osttiven Einstellung sei das Kabinett völlig einig. Vor-
lkix̂̂huug dafür sei aber die Möglichkeit der Niederlassungder
iW s utWcu  wie die Vertragstreue Behandlung aller Men-

Blutes , mit denen uns natürliche Zusammen-
llcivnv̂erbinden, auch wenn sie Bürger eines anderen Staates

^cn si„d. I » einer

lß Betrachtung der Außenpolitik
Üch der Minister mit besonderer Schärfe gegen die Bcr-
• Arbeit der Reichsregierung dadurch zu stören und

W * *« die Bevölkerung zu tragen, das; man gewisse Dkel-
Befyf| " >deutschen Blättern als feststehende Tatsachen wieder-
ZtvciÄ .entgegenstehende Blelduugen der Reichsregierung in

Ziehe. Das sei beispielsweise ncit einer Meldung über
»Ntz Versuche zur Privatisierung der Roichspost soivic

Z ' kf .
über angebliche französisch-englische Ans-

sr.- gegen Deutschland geschehen. Besonders Verlverf^
lies, v c3, daß man in diesem Znsennmenhang durchblicken
>>ke( rssv, wenn auch nicht die Negierung, so doch gclvisse Poli¬
er detresseudc Dokument in Händen hätten. Der Mini-
Mt ». ^ Mjste ferner ans das nachdrücklichste die von einigen
'(iiteri, betriebene Hetze gegen den deutschen Botschafter in
tiilssi,, ' Herrn v. Maltzau, der wiederhM aus Grmid DonM
lütU'Cr/ ru tC/ iu*° fcftgcftcllt luürbcu ist, völlig entstellt

Presseangrissen^ tvesen ist. Dr . Sir ^sr-
0" lg irr [einen weiteren NnssührnuHcit auf

die innerpoNlische Lage
erklärte dabei, d<tß eS notwendig fei, dag die f?rnk-

% \<L rb,c  die Negierung dildeu , culschicdt'u für Die Ncgic-
*ttö Eintreten. Dies sei lvichtiger für d<iL SlnatÄlvohl,
der eine Partei zöitweiug darunter litte. Er als Führer
vĉ ^ Hltscheu Bvlkspartci sei nur so inehr zu dieser Biaynuug
«üsÄ als seine Parte ! seihst hieseu Weg gegangen sei nlld

^ri\ cteu  für die ^ ejumliiUcu’jjen höher geschäht Herde erls
W, » . „kiic . _ "

.US HIIÜ
”s bet Vertreter Versammlung des »ketchslandvundcs.

bis -Hst ei»,. in  Dresden abgehuktcneu Berlreterversoiuiulung
cs ^ . WiiddinidÄ . alfärtc liaflj finieiteiiDcn üuslüuninp

>q>« ,ck- ,, " st ° x » ie „ bi -ö SI( rlrt ) Sfaut . liiinbcB , » epp , Alter die ttnvl-

%lf  Lüge Nl' iAMhrullgZilliliislcl Wiele >l. n.i
' 'nnveLvilans dcS t>erflttuj}cncu kAnhrer? sei itnfjcju

<LfAS Set;sodoch «uns ihren ko,»!n»»'ktnre^ en ^
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Kiel, 23. Mai.
Der diesjährige sozialdemokratischeParteitag ivnrde von dem

Parteivorsitzenden Hermann Müller  eröffnet . Dieser feierte
in seiner Ansprache die Haltung des Reiches nach dem Sturz,
in den es die alten Gewalten von 1918 getrieben haben, als das
große Verdienst der deutschen Arbeiter- und Angestelltenschaft,
Die Bürger blockregierung  habe in den drei Monaten
ihres Wirkens bereits gezeigt, wohin die Reise gehe, besonders
auf außenpolitischem Gebiet. Die Dcutschnationalen hätten die
auswärtige Politik Deutschlands bereits ebenso in Verruf gebracht
wie seinerzeit Wilhelm II . Eine auswärtige Politik , die vorgebc,
eine Politik der Befreiung zu sein, sei bei der Duldung nationali¬
stischer Agitationen , ivie sie der Stahlhelmtag gezeigt habe,
unmöglich. Die Regierung des Bürgerblocks erfülle den Dawes-
Plan , treibe aber in Wahrheit keine Besreiungspolitik . Die
neue Koalition iverde zusammenbleiben bis zuni nächsten Jahre,
bis das Schulgesetz gemacht sei. Die Volkspartei werde sich schon
zu einem faulen Kompromiß bereit finden. Im Kampf gegen
die  K o n f e ss  i o n i e r u n g der Schule  werde die Sozial-
dcmokratie alle freiheitlichen Elemente auf ihrer Seite haben,
aber sic werde den Deutschnationalen nicht den Gefallen tun , sich
in öde Kulturkampfpaukerei hineinreißen zu lassen. Ntir so werde
es ihr ntöglich sein, die Elemente, die nach ihrer Klassenlage zu
ihr gehören wie die christlichen Arbeiter, zu sich hinzuziehen.
Interessant waren die Ansftlhrungen über die politische Taktil
der Partei  int Reiche und in den Ländern , namentlich in
Preußen . Jnr Bolksstaat habe, so meinte Müller , jede Partei,
die auf dem Boden der Verfassung stehe, grundsätzlich zuerst dir
Pflicht zur Alitarbeit . Die Demokratisierung der Bcrwaltune
könne nur durch Mitarbeit erreicht werden, deshalb habe bis
Partei immer Wert daraus gelegt, an der Demokratisicrunc
Preußens , des größten Landes, aktiv Mitwirken zu können. Di<
Eroberung Preußens sei das Hauptziel der Deutschnationalen
Niemand in Preußen sei bereit , freiwillig die Position zu räumen,
die die Sozialdemokratie halte . Wenn auch die Deutschnationalen
ihre monarchistischenZiele zurückgestcllt hätten und die Rcpubli!
zur Zeit nicht gefährdet sei, so sei cs fraglich, ob die Zeit bei
Erschütterungen in Deutschland schon endgültig vorbei sei. Da-
Interesse der Arbeiterklasse verlange eine elastische Politik . Nie¬
mals habe die Sozialdemokratie ans ihre sozialistischen Ziel«
verzichtet , auch nicht in den Iritischstcn Kampfzeiten , die sic sin
die Aufrichtung der Republik zu bestehcu gehabt habe. Du
Arbeitermasscn müßten begreifen, was ihre geschichtliche Mission
sei. Seit dem Einigungskongreß in Gotha, der gerade vor
52 Jahren zusammcngetrclen sei, seien die Meimmgsverschioden.
Veiten über die Taktil der Partei im Grunde immer dieselben
gewesen. Forniale und soziaül Dkinokratie feien in Wirkliche
feilte Gegensätze . Die Sozialdemokratie rümpfe weiter als akttve
Dsmokratic und lebendiger Sozialismus.

Nik zkMMN̂ MesesiißunAen.;
Unrichtige sraiizvsischc Darstellung - » .

Der „ Teinvs " beschäftigt sich mit der Frage der Besich-
l.gnttg der zc'kstöktöü Unierftftitbc au der deutschen OstgreM,
Der Artikel enthält eine Anzahl Unrichtigkeiten , so daß es not-
wendig Ist, folgendes sesizusieÜeit! .

ZsN J 'gnilnr ist in Paris zwischen den deutschen Sachver¬
ständigen lind den, französischen Sachverständigen der Boi-
WslerkVUstN'UI VMllllMN worden, das; gwöls Unterstände de.
®I o a a U tmb K ii st r i » und 22 bei K ö n-i g 8 b e r g beseitig!
Iverden Wen . Bon den lesttereu hatte ^ cukschlaudu &
ftimml uub die Alliierte » fünf . Der „ Tenips " behauptet mm,
kii die IeUtcreu fünf mul) nicht Iicfttininl luoiDcu feien, m
ift falsch . 5Die X'lUxSlual ; ! ist lüitfljt erfolgt , i’lu &ctbeut l # ha \t \?tci
L SmW.  ImS  öBoitfalle nicht den Tatsachen enlUtcht, dass
vei d-en BerhrrndlnuZon int ^ 'a « u <it t> i c B e s tll ) i l n u u n a

schlossen worden je!. DgZ ssj nichtM M !. Bl't WsM &
hgtshlnngen ist die Frage der Feststellung der vorgeneuttnu-tten
Zerstörungeil in keiner Weise bot‘ilhVi HloVtK' lt. © 1Ö dllitöitßli
sstfgit' t,INsse,i sslaude» vieliuehr , die Besuguis zur Besicht,gnug
äue deu in Genf !», Dezentber abgeschlossenen Abkommen ver-
sssstll stl können, was de «1  scherstits bestritte » wird.
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4 . Zahrgang

Ein Sieg der Noten Ar-nre ln China. Der DH er
befehlshaber der roten Truppen von Hankau gab bekannt, das
seine Streitkräste in dreitägiger Schlacht Tschangtsäo, Sipinc
und das Gebiet links des Flusses Hungho eroberten, 8001
Feinde töteten, 5000 Gefangene machten und zahlreiche Ge,
schütze, ^ Naschinengeivehre und Munition erbeuteten. Dil
Roten Trllppen verloren 700 Manu . Ihre Vorhut erreicht«
Tschaukiakow am Flusse Tashaso.

Die Londoner Haussuchung. Nach lvie vor beschäftig,
sich die Londoner Presse lebhaft mit der Frage, ob die Bezieh-
nngen zu Rußland abgebrochenwerden sollen oder nicht. Ir
gut unterrichteten Kreisen wird versichert, durch die Razzia seien
gegen die „Arcos" verblüffende Informationen in die Händr
der Jtcgiernng gebracht. Es gelte als sicher, daß eine Aktion
gegen die beteiligten Personen unternommen werde. „Dailt
News" schreibt: Im Kabinett herrscht noch keine Einstiinntig-
feit in dieser Sache. Dagegen behauptet „Evening Standard ",
daß auch Chamberlain zir'der Auffassung gelangt sei, das; ein
Bruch unvermeidlichsei. „Manchester Guardian " Null wissen,
daß ein wichtiges Dokument gefuliden sei, über das im Aus¬
schuß beraten werden solle.

«-k Die Landtagswahlen ist Mecklenburg-Schwerin. Nach
dem bisher vorliegenden Wahlergebnis dürften sich die Mandate
für den neuen Landtag voraussichtlich wie folgt verteilen:
Sozialdemokraten 20, Kommunisten 3, Demokraten 1 (2?),
Volkswohlfahrtsgruppe 2, zusammen 26 (27?), Deutschnatio-
nalc 11, Deutsch-Völkische3, Deutsche Volkspartei 4, Wirt-
schastspartei5, Nationalsozialisten 1 (0 ?), zusammen 24 (23?).

Handelstell.
Berti », 23. Mai.

— Devisenmarkt. London lag fest, Spanien und Paris be¬
hauptet.

■— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 29.10—29.60, Roggen mark. 26.80—27.40. Sommergerste
23—20.20, Hafer 23.70—24.30, Mais 19.10—19.40, Weizenmehl
37—39, Roggenmchl 36—37.50, Wcizenkleie 15.50, Roggenklcte
18.25, Viktonaerbsen 42—58, kleine Speisccrbscn 27—30.

Frankfurt a. M., 23.  Mai.
— Devisenmarkt. Das englische Pfund war honte schwächer.

Paris lag behauptet.
~ Effektenmarkt. Tie neue Wmhc brachte im Börsengeschäft

abermals eine flcmc Stimmung . Das Angebot fvar bedeutend,
die Nachfrage sehr aeriug . Die KurseiubMen lvartUl recht
lich. Der VlnUî emarft jpjgtc der nachgehenden Haltung.

— Prodiiktenrrtarkt . (§ö wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
Zl, Röggen W.75, Haser inl. 25.50- 20.75, Hafer auSl. 24.25 biS
24.00, Mats gekü 18.75, Wetzenineyl 41—41.00, !t!vggeu»,ehl 38.00
bis 89.60, Weizenkleie 13.26—13.80, Roggenkleie 18.75—lli, Erlchllt
30—00, Linsen 40- 00, Heu trocken7.76—8.76, St -Ut- 4.70 dlS
G.2G,  Trobcr 16 .26 — 16 .60.

- Kranksurter Schlachihiehmatkt. Allflklev '. OM
»46, Bullen 76, Kühe 640, 331 Stück; Kälber «88, Schafe oo,
Schweine 6577 Stück. Bezahlt wurde i>ir 1 Zentner stebt'ItdgeltUchi
in NkWmark: Ochsrn:  vollsteischlgr , ansgW'äst. höchste»
Ächlachttvertes , jüngere fifi 08, ältere GO Cd, sonst. Uollsl. inng.
K -50, mm -IG 52. JBuIIcu:  jintger : rollst, höchst Schlacht'".
86— 62 , sonstige oollsl . oder nuSgem . 62 57.  K ü h e : jüngere,
ballsl. höchst. Echlachüv. 53- 56, söllst. böllsl. übCI aUZMÜsl. -15
biß ül,  fleisch . — 44 , gering gen . 60 37. Färsen: vollsle .sch.ge
ctltlflCnt. hochji. §>chkachtw. —68, bdUfl. Sft—01, 50—5«).
Kälber:  beste Mast - und Saugkalder 80—8ö, mittlere Mo st¬
und Sangkälber 74 79, geringe Kälber GO 73. (schade:  OJlrtO 55
ammer u. | iuij]crc MMistM !, ^ ciöcmnjt 00—00. e chw e i n e:
ivellschlveiiie Über 160 .skg, s'.o 69, vollfl. von 130 150 6Ö
HZ list vvllsli vou 100 110 Kg. ÖÖ- GÖ, Allst. 0'll! «o- iou Kg.
34 66 , fleisch , von 60 — 80 Äl'n - 68 65 , Galtet 69 56.

- AlUtliA Mfaik'vtttta si!l! UöstKüktüstül». Ucuhlhglllal
,>ra«rf>»« c>. UN. bei SWâ uubcjuo- Sudustrle hststaer « >-„cnd
l,h!(—G.fiG ffllnvf, ivestischasige hiisttger lgeaeub !> l'!5 !>,Äl Älüll.

— Mailiiyeitncr ^irvdultettutarkt - Es wurden gezahlt für
160 Kg.: Weizen iutiiud . ohne Äugehot. atksl. Nt.96 32. stloggcN
.lll. »I)iic 7lssaê b>f ailSi, Nd.76—NN, Btciuget ^r tttt. vhue riugellot,
, »st . N0.SN aa.sr,, Futteraerste 24.60 26, Safer int . 24.76 bis
iö.{K)| 0116t. 24—Sp| wfgsh m" ®fl‘r l " NU— SNdd.  nvelzeu-
„,,,hl Spezial v 41 .Bn Ii,no,  Wetzeubrotuiehl 08 .96 08 .66 . sühh
:,i?fllinllllOU 37.7;>— J| !clc >3 .60—43.nc>.
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Kraf -siaügenuusall . Irr Mümmerstadt bei
Kissingcu wurde die Spenglerwitwe Hiller von einem Per¬
sonenkraftwagen überfahren und so schwer verletzt, das; sie
kurz nach ihrer Einlieferung in das Krankenhaus starb . Sic
hinterlaßt fünf noch unmündige Kinder.

□ Zusammenstoß eines Personenautos mit einem Motor¬
rad . Vor und nach dem 4. Arnsgereuther Bergrennen ereig-
neteri sich einige Unfälle . Kurz vor Sperrung der Strecke rannte
ein Saalfclder Personenauto in ein mit zwei Fahrern
besetztes Motorrad hinein . Der Führer des Rades , der
Leipziger Kaufmann Mehle , wurde so schwer verletzt, das; er
auf der Stelle tot war ; sein Mitfahrer wurde leicht verletzt.
Nach dem Rennen ereigneten sich noch einige leichtere Unfälle.

Ei Schwerer Auto -Unfall . Nach einer Meldung aus
Chemnitz fuhr ein mit zwei Damen und vier Herren besetztes
Auto auf der Zschoppauer Straße in voller Fahrt gegen einen
Baum und überschlug sich. Alle Insassen wurden heraus-
geschleudert . Eine Dame und ein Herr waren sofopt tot,
während die übrigen vier Personen lebensgefährlich verleb!
wurden.

lü Auto -Unglück. Auf der Herrenlrugchaussee in Magde¬
burg rannte _ein Personenwagen gegen einen Baum und
wurde vollständig zertrümmert . "Der Kaufmann Albert
Gerbig aus Magdeburg wurde derartig schwer verletzt, das
er nach kurzer Zeit verstarb . Seine Frau wurde ebenfalls
schwer verletzt, während der Chauffeur des Wagens mit
leichten Verletzungen davonkam . Der Chauffeur , der be¬
trunken war , wurde festgenommen.

El 17 Kinder verletzt. Als ein Wagen in Döblitz bei Halle
etwa 30 Kinder vom Rübenziehen nach Hanse fuhr , konnten
die Pferde den Wagen auf der Döblitzer Höhe nicht inehr hal¬
ten . Der Wagen rollte den Abhang hinunter , wobei die Kin¬
der sämtlich herausficlen . 17 Kinder erlitten zum Teil
schwere Verletzungen.

Ei Zusammenstoß zweier Autos . Das Auto des Eisen-
warcnhändlers Reumann aus Hamburg , der sich mit Frau
und Tochter auf der Fahrt nach Heide befand , stieß an einer
unübersichtlichen Kurve mit einem Lastauto zusammen,
Neumann ist seinen Verletzungen erlegen , die Tochter erlitt
einen Schädclbruch und liegt bewußtlos darnieder . Die Frau
erlitt eine schwere Kniescheibenverlctzung.

El Todessturz zweier Kinder . Zwei in Hamburg zu
Besuch iveilendc Kinder stürzten aus dem Fenster der im
vierten Stock gelegenen Wohnung eines Musikers . Das eine
Kind war sofort tot , das andere starb bald nach der Ein-
lieserung im Krankenhaus.
_ □ Schweres Bootsunglück . Infolge plötzlich einsetzendeu
Sturmes konterte auf der Havel in der Nähe von Schildhorn
ein mit einer Dame und einem Herrn besetztes Faltboot.
Beide sind ertrunken . Die Personalien der Ertrunkenen sink
noch nicht bekannt.

E! Wieder ein Leichenieil der ermordeten Stütze Ahrcndi
gefUilden. Von Beamten des Rcichswasserschutzes wurde
auf der Untcrspree ein Gegenstand aufgefischt , den sie als
stark verwestes Stück Fleisch erkannten . Es wurde festgestellt,
daß cs sich um den linken Teil des Beckens der ermordeten
Stütze Ahrendt handelt . Auch er war in das gleiche braune
Packpapier eingewickelt, wie die früher gefundenen Leichen¬
teile. Bon der Leiche fehlen jetzt noch immer der Kopf und
die Oberschenkel.

El Mord und Selbstmord . In Berlin -Lichtenberg wurde
nachts eine etwa 20jährige Frauensperson mit einer Schuß¬
wunde in der linken Schläfe ausgesundcn . Auf der nächsten
Rettungsstelle erlag die Frau ihren Verletzungen . Etwas
später wurde in der Nähe eine männliche Leiche mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe aufgefunden . Wahr¬
scheinlich stehen die beiden Fälle in Zusammenhang . Ver¬
mutlich liegt Mord und Selbstmord vor.

El Der Streik bei der „A. (£. G.". Zunahme der Streik¬
bewegung . — Die „A. E . G ." kündigt Aussperrungen an.
Laut „Vorwärts " haben auch die Werkzeugmacher der Werke
in der Vruunenstraße und in der Ackerstraße die Arbeit
niedergelegt . Infolge der Weigerung der Werkzeugmacher
bei der A. E . G ., die Arbeit wieder anfzunehmen , wird in
dea drei Fabrikabteilunaen kür Avvarate - und Jnsirnmenlen-

Durch graues Sebeu
Roman von LudwigHa n fon.

10 (Nachdruck verboten.)
Zu langsam schlich ihr die Nacht dahin. O, daß mit

ihrem Dunkel auch das ganze Gesinde schwände, das sich
nun Ehemann , Freiersmann und Schwiegereltern
nannte, schwände auf Nimmerwiedersehen! Daun wäre
ihr Herz erlöst. Doch noch gingen sie nicht. Der ganze
nächste Tag wurde noch ausgehalten , daun fuhr die ganze
Gesellschaft ab. Auch Albert fuhr mit nach der Heimat.

Die letzten Herbsttage schwanden, der Winter kam.
Auf Marktheides Höben machte er sich frühe heimisch.
Sausender, scharfer Westwind, der die Tamieu und
Kiefern windschief bog , raste über die graue Heide und
Schneegestöber wirbelte nieder, als in den Tälern noch
Regen niederging.

Albert Dickhut machte den sauren Weg nun gar oft.
Mindestens jede Woche einmal kam er gegangen oder
angesahren. Er kam weniger aus eigenem Antrieb, denn
er empfand den Begriff Ehe gar nicht so recht und fand
das Eheleben nicht so wichtig, als ans das Drängen der
Eltern hin , die Rosa nach Himbach haben wollten mit
aller Macht.

Der „Wandertag", der Tag nach Weihnachten, nahte,
da sollte die Magd , die im Jahre zweihundert Mark be-
kam, abreisen und Rosa sollte sie ersetzen. Zuerst sagte
Albert nichts davon , doch je näher die Zeit rückte, desto
mehr drängte er und machte zuletzt kein Hehl mehr
daraus , daß man die Ausgaben sparen wolle und Rosa
doch so viel leisten könne ihrem Körper nach, als die
MO . Du stund Schreiber mit offenem Munde und
glaubte falsch gehört zu haben . Im Dezembersturm fuhr
er mit dem Schwiegersohn nach Himbach zurück und setzte

Vau die angcmnoigic Schließung ' erfolgen müssen , da mit
Rücksicht auf die Eigenart dieser Teilbetriebe eine Fort¬
führung der Arbeit für die übrigen Arbeitnehmer auf die
Dauer nicht angängig ist. Die Zahl der hiervon betroffenen
Arbeiter wird sich auf ca. 2500 belaufen.

□ Schweres Autounglück in Paris . In einem Pariser
Vorort ist ein Taxameter mit einem Personenauto znsammcn-
gestoßen. Neun Passanten wurden hierbei mehr oder weniger
schwer verletzt und mußten zum Teil ins Hospital überzcführl
werden.

El Kammersänger Clewiug und Frau schwer verunglückt.
Bei Grosscio wurde ein deutsches Automobil von- einem Zngc
erfaßt und entzwei geschnittc-n . Die Insassen , Professor Karl
Clewing und seine Gattin Elisabeth wurden schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzt . Der Chauffeur Gustav Thiel
kanr mit leichteren Verletzungen davon . — Grosscto ist der
Hanptort der gleichnamigen italienischen Provinz ; cs lieg!
unweit der Westküste in der Höhe der Insel Elba aw
Imbrvne.

□ Eisenbahn Unfall in Italien . „ Giornale d'Jtakia"
neidet , daß der Luxuszug Neapel —Nom , der in Ronr Ein¬
treffen sollte, ans dem Bahnhof Ciampina M Rom einen
Unfall erlitten hat . Zwei Schlafwagen und ein Speisewagen
waren in Brand geraten . Personen wurden nicht verletzt.

El Erdbeben bei Neapel . Die Blätter berichten , daß in
Avellino bei Neapel ein Erdstoß verspürt wurde , deni nach
einiger Zeit schwächere Beben folgten.

EI Typhusepidemie in Portugal . Wie Havas aus Loriga
(Portugal ) berichtet, wütet in der dortigen Gegend -eine
heftige Typhusepidemie . Zwei Acrztc , die bei der Behand¬
lung von Thphuskrankcn angesteckt wurden , sind gestorben.

'Sur Erhöhung der Bearntcnbesoldung.
_ Berlin , 23. Mai . Am 21 . Mai hat sich der Vorsitzende der

Rcichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei , Reichsminister
a. D . Dr . Scholz , in Begleitung des Abgeordneten Morath
zum Reichsminister der ' Finanzen Dr . Köhler begeben, um
un Aufträge der volksparteilichen Rcichstagsfraktion die For¬
derung zu unterbreiten , die Besoldungsvorlagc für die Reichs-
bcamtenschaft den gesefwebcnden Körperschaften so zeitig vor-
zulegcn, daß sic am 1. Juli in Kraft treten kann . Der Re ichs-
sinanzminister Dr . Köhler erklärte sich bereit , das Bor-
getragene im Kabinett zur Sprache zu bringen . Es ist zu
erwarten , daß er nach dem Wiederzusammentritt des Reichs¬
tags eine bindende Erklärung des Reichskabinctts bezüglich
des Zeitpunktes , von dem an die erhöhte Besoldung gewahrt
werden soll, abgcben wird.

Besprechungen zwischen Berlin und Paris.
Berlin , 23 . Mai . Wie den Blättern mitgctcilt wird,

sind tatsächlich sowohl in Berlin als auch in den alliierten
Hauptstädten diplomatische Sondierungen über die Frage der
Zerstörung der Ostunterstände im Gauge . Dabei handelt es
sich aber nur um lose Vorbesprechungen ohne entscheidenden
Charakter . Mehr ist im Augenblick schon deshalb nicht mög¬
lich, weil der Bericht des Generals von Pawels über die Be¬
endigung ^der Zerstörungen bisher noch nicht vorliegt . Es
wird entschieden in Abrede gestellt, daß irgendwie eine De¬
marche oder ein Kollektivschritt der freuiden Mächte bei der
Reichsregierung erfolgt sei.

Wegen Beleidigung des Neichsaußcnministers verurteilt.
München , 23. Mai . Wegen eines in der jetzt ans drei

Monate verbotenen sathrischen Wochenschrift „Die Zeitlupe^
erschienenen Artikels , der schwere Beleidigungen gegen der
Reichsaußenminlster enthielt , hatten sich die beiden Heraus¬
geber des Blattes , der Schriftsteller van Heß und der Vuch-
druckereibchitzerKainz vor dem Schwurgericht München zu ver¬
antworten . Das Verfahren gegen Kainz wurde abgetrennt
Van Heß wurde wegen Vergehens nach § 8 des Republikschutz-
gesetzes zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Di - Durchführung der Beschlüsse der Weltwirtschaftskonferenz,
Genf, 23. Mai . Der Berbindungsausschuß hat heMe

beschlossen, die Entscheidung über die Art der Durchführung
der aus der .Stellungnahme .der Weltwirtschastskonserenz sich

den Alten dorten den Kopf zurecht. Es dielt ihm schwer,
mit seinem Willen durchzudringen , doch als er aufs Ganze
ging und drohte , Rosa überhaupt dann nicht nach Himbach
gehen zu lassen, da willigten AlbertS Eltern ein, die
Magd noch einncal zu behalten . Hof und Ställe tvurden
dann von dem stolzen Wirt von Marktheide durchstöbert,
ohne jede Führung und Aufklärung. Er fand sich selbst
zurecht und sah genug , viel mehr als er zu sehen glaubte.
Diesmal waren die Bewohner der Festung nicht vorge¬
sehen und gewarnt. Tadellos lag der Pferdcstall da, fein,
innen wie außen , er war reiner als die Wohnstube . Aber
wehe : der Kuhstall ! Schreiber griff sich an die Stirne.
Träumte er denn ? Da , die zwei Pferde lagen wie in
einem Bette und waren fett , und hier das arme Bieh er¬
stickte fast im Mist und in Ilnsanberkeit der Haut, drauf
ein wahrer zottiger Pelz mit händelangen Haaren saß.
Und wieviel Vieh war das ? Zwei anscheinend sehr alte
Kühe, an den Hörnern waren fast keine Ringe zu er¬
kennen , dann noch ein alter Ochse, der sich ansab , als habe
er ein Faß gefressen ohne gekaut und die Reifen sähen
noch zur rechten und linken Seite heraus , — die langen,
kahlen Nippen waren es — und zwei Rinder von einem
Jahre mit einem Ansehen wie die Bären, zusammen
fünf Stück , alles in allein mit einem Kaufwert von acht¬
hundert bis neunhundert Mark — Herrgott noch einmal,
waren dies Felgers Reichtümer, war das, was er als ein
Bild eines richtigen BauernkramcS dargestellt . Der
Teufel soll den Schmachtlappen reiten! fuhr es Schreiber
durch den Sinn beim Gedanken an den glatten Freiers-
mann, der mit Lug und Trug nmgegangen und stets von
ihm verhimmelt worden war.

Der stolze Wirt stand da, regungslos und starrte in
die leeren FlanleiMuben der stark unterernährten Tiere
mit tiefem Bedauern »nid mit Zorn . Jakobs widerwärtige
Fratze zeigte sich au der Türe. >

ergcvenven Aroenen oem Bocrerounosrui zu uoerlapcisi
sich darauf zu beschränken, dem Völkerbundsrat die DriBj
feit dieser Ausgabe nahezulegen . Der Grund hierfür t
darin gesehen, daß man sich über die Vertretung der veM
denen Zweige der wirtschaftlichen Tätigkeit zwischen ^
gebern und Arbeitnehmern nicht einigen konnte.

Ehrung des Fliegers Lindbcrgh.
Paris , 23. Mai . Der Präsident der Republik hat

oormittag den amerikanischen Flieger Charles LindberghJ
ihm der amerikanische Botschafter Herrick vorstellte , emPst'J
Der Präsident der Republik hat Lindbcrgh noch einmst^
î erzlichsten Glückwünsche ganz Frankreichs ausgesprochen
ihm persönlich das Kreuz der Ehrenlegion angchcftct,

Russisch-japanische Verständigung?
Paris , 23 . Mai . Die Agentur Indo Pacific meldet >»'

Tokio, man behaupte , daß der Ministerpräsident Jas ?"
Tanaka , die Fragen der militärischen Kreise hinsichtlich,e' (
russisch-japanischen Verständigung über die Mandschurei ,
die Mongolei mißbilligt habe, da diese Verständigung als ^
geheimer Vertrag ausgclegt werden könnte . Die Kommunist
Bewegung sei nicht so zu fürchten und die Verständigung
lediglich eine Fühlungnahme mit den Sowjets über vcB
dene, die Zukunft betreffende Fragen erheischen.

Die Volkszählung in Japan.
Paris , 23 . Mai . Die Agentur Indo Pacific meldet^

Tokio: Die öffentliche Volkszählung weist eine Veriney^
der Bevölkerung Japans selbst, also ohne die Kolonien , ‘
mehr als eine Million Einwohner im Jahre 1926 auf . . ..
Gesamtbevölkerung übersteigt 60 Millionen . Die Sterbbst
ist in: Vergleich zu 1925 schwächer, der Geburtenzuwachs

KapitänLindberghinParisgelandct-
Dcr amerikanische Flieger Lindbcrgh ist a»! ^

Pariser Flugplatz Le Bourgct gelandet.

Unübersehbar war die Menschenmenge , die der La»̂
des amerikanischen Fliegers beiwohnen wollte und alle ~
kehrsmittel zwischen dem Flugplatz und Paris lahmgelegt E
Ein ohrenbetäubender Lärm der Tausende von Autoin^
wurde vernommen , da die Volksmenge wie eine Mauer r ;
Telegraphenstangen wurden umgerissen , so daß die Leitung^
Mitleidenschaft gezogen wurden . Rach dem „Paris Soir " FS
verschiedene Autos in Flammen aufgegangen und £ # £‘
Menschenleben zu beklagen sein.

Im Augenblick der Landung durchbrach die auf 1^
Personen geschätzte Menge die Poltzeikettc und suchte nach^
Teil des Flugplatzes zu gelangen , wo das Flugzeug »tic!
gegangen war . Lindbcrgh wurde aus dem Flugzeug gehst
und . Während man ihm eine ungeheure Ovation bereitete,
Triumph in eines der Verwaltungsgebäude getragen.

Lindbcrgh !var übermüdet und ein auf dem Flugpost
seinem Empfang erschienener amerikanischer Arzt bracht v
unbeachtet in seinem Auto nach Paris , ivo er am -Grabs ..?
Unbekannten Soldaten einige Minuten verweilte . Ksi)
minister Painlevs hatte , sobald die Nachricht von der Äa-tz
Lmdberghs cingctrosfen war , diesem durch seinen Kabinct 'si
seine Glückwünsche zu dem Gelingen des Fluges New
Paris ausdrücken lassen.

Die Schilderung des Fluges.

>. « i
mn
Ntb
bie 50
N'emcsi

ent Q

Lindbcrgh empfing in der amerikanischen Botschaft zlvM
zwei und drei Uhr nachts einige amerikanische Journal ?-;
Nach dem „New Port Hcrakd" brachte er seine Verwundest
darüber zum ÄusdruckJdaß es ihn/gelungen sei, in so
Zeit den Ozean zu überfliegen . Er hätte noch 500
Meilen Weiterflügen können. Während des Fluges
über Nenschottland und Neufundland besseres Wetter 35,^
als cs das Wettcrbnro vorausgesagt hatte , lieber dem
sei er jedoch

in einen Nebel geraten , ^
den er durch Tiefer - oder üöberaeben nicht vermeiden kJ'

„Sag' mal du," begann Schreiber, „habt ihr ^
kein Futter , daß ihr die arme Tiere so vcrkomntc lavO

„Wir habe wahrscheinlich grad ' so viel wie auch asto „
Dll weißt doch, was dies Jahr für ein Jahr war!" l"'
Jakob mit seiner dummen , frechen Ausdruckswcise . »

„So !" rief Schreiber , „doch das arme Vieh toAst,
ja bald im Mist um. Schäme sollt ihr euch alleM
einander ! Wieviel Land habt ihr denn eigentlich? ^J
man da das bißche Vieh nit drauf ernähr ' n ? Oder
der Feiger geloge?"

Wieviel Land daß wir habe? Geht's dich was - ^
Noch mehr als fünfzig Marge ! Doch die Hälft ' daH,,
is mein, daß du es weißt! Du hast hier noch gar RHsj211 ! VtiiS ViiPiirt Sit oirr Ynrirff Srrllll , .fzu befehle ! Und wenn du ein Bauer wärst , dann
du nit so dumm schwätze : In der kalte Zeit jetzt
Mist warm im Stall!" Jakob grinste. j

„Was ! Ich hätt ' nichts zu sage hier ? Hätt ' ich ^ör)lXLl  c/ )|

Wirtschaft nur früher gekannt! Sag ' mal : Du bist fj
der, der neulich den Hund an mich geschickt hat? Nit roa
Mein lieber Alter , bütc Dich !"

„Wer dann sonst? Soll ich ihn nochmal hole? * (,
In Schreibers Brust loderte die Glut hoch,C!̂ J

.„Drecksack, mißgebildeter !" schrie er und griff bichsilsti'
nach Jakobs Kehle. Doch mit unerhoffter Gelenks
riß Jakob aus und zeigte die Zunge. Schreiber war ,,
Rand und Band . Fast weinte er vor Wut . Mit lchWÊr
Atem schlich er zu dem Stalle, dariiiiieii er die(Pjr <it
vermutete . Dieselbe Mißwirtschaft wie im Kuhstalle, ^
er Bei seinem öffnen . Aus nassen Misthaufen saĥ ^ ,,j
paar igelartige, über und über schmutzige Köpfe bE sie
und grunzten mit alten Stimmen. ?chreiber
Türe mit Schaudern und sah in das Wirrwarr des lll
Hofes.

(Fortsetzung sollst
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A" aufhin sei er 1000 Meilen Dura- Dichten tnever gezogen.
, uei, Augenblick war es so fürchterlich , das; ich wirklich Ln,t
N -, umzukehrcn. Bor allem die Vereisung , der schlimmste

Fliegers , machte mir zil schaffen. Ich mußte au,
-'ietcr über dein Meeresspiegel niedcrgehen und |ticg zen-

w ! !9 auf 3000 Meter . Erst gegen Morgen konnte ich eine
"Utllere Hübe einbasten

Ilm-

c nreldct^
Vermehr'"
Kolonien, j,.
26  auf . i
Sterblißf.
Wach§

a n d c1

h ist auf*

auf lOO^
hie nach .

«? « .Ä
;eug
bercitetd

Die Nacht war am schlimmsten.
^Äte machte sich bemerkbar . Dann der Sturm.

ZM - Es war zu spät ! Ich beschloß, koste es was cs
den Flug fortzuseben . Uebrigens ist mein Motor aiio-

" ^ '-chnet. Er machte 100 Meilen in der Stunde.
? 'ndbergh erklärt im „Matin " , der schlimmste Teil seiner

Mt sei der Empfang in Le Boiirget gewesen. Wenil der
M und der Sturm ihn ebenso brutal behandelt hätten ivie

i>0 000 Personen , die ihn empfangen hätten , danii würde er
“ emalg Paris erreicht haben.

Außerordentliche Ehrung Lindberghs in Paris.
Minister des Aeußern Briand hat angeordnct , daß a>lj

Uai  d 'Qrscy das Sternenbanner anläßlich der Ankunst
°^rghz gehißt werde , während sonst nur beim Eintreffen

v. .. Staatsoberhäuptern in Frankreich die betreffende fremde
^ 'oualflagge gehißt wird . Der amerikanische Botschafter

will veranlassen , daß Lindbergh , sobald fern FluMUg
holt fein wird , über Paris und Umgebung einen Schan-

^8 ausführe,l soll. Der englische Flieger Allan Cobham -st
N;,L -Ugzeug angekommen, , um dem amerikanischen Flleger

^ingen ^h ^ Eckwünsche der englischen Flieger zu ubcr-
Die Begeisterung in New Port.

znvA " 8cheure Menschenmengen tanzten , sangen und jauchzten
Zi Freude ilnd vollführtcn auf Pfeifen und Blasinstrumenten
ß. ?) ohrenbetäubenden Lärm , als die Meldung iiber die An-
M Lindberghs eintraf . Massen von Konfetti würden von dev

«nkratzerii geworfen und verdunkelten den Himmel,
0nv  fenstern erschienen Fahnen . Tausende versammelten HCl>

? Nachrichtenbüros , um die Einzelheiten zii erfahren^
Zasen die Telegramme ans den andern Städten , wo emc

a 3 c ungebändigte Freude zum Ausdruck kam. Die Kirchen-
läuteten und die Sirenen der Fabriken , Lokomotiven

n5> Schiffe heulten.
Glückwunsch der deutschen Flieger.

Do,,,? füdberghs glückliche Landung in Paris hat auch in ganz
oen  tststand und nicht zum wenigsten in Flicgerkreisen srendi-
de" S -derhall gefunden . Die Vereinigung der ehemaligen

U!lchcn Krieqsflicger sandte dem erfolgreichen Piloten fol>
Mn Gruß : „In aufrichtiger Freude über ^das Gelingen
isilc" kühnen Fahrt beglückwünscht Sie der Ring , deutsche¬
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W7i - Usingen i . Taunus . (Erholungsheim .) Wer in
b/ schonen Zeit des Jahres von den Lebens - und Beruss-
»tiir en  einmal an einem schönen Fleckchen Erde und Ni
Ä " . Umgebung ruhen und rasten will , dem sei das
otzp oliscl)e Schwesternhaus zu Usingen i . T . zum kürzeren

-angeren Aufenthalt bestens empfohlen . Die tau-
^b,l Wiesen und grünen Wälder, die sie gleich einem
^Uze umgeben , hauchen eine frische und ozonreiche ^ uft

A Darmstadt . (Die Spareinlagen bei den
hessischen Sparkassen im April  19c . c.)
Spartätigkeit bei den hessischen Sparkassen hat sich auch im
Monat April günstig weiter entwickelt. Der Sparcinlagen-
bestand stieg um über 2 Millionen Mar : auf rund 90.o M .l-
lionen Mark , während sich die Giro -, Scheck-, Kontokorrcnt-
und Depositeneinlagen auf rund 19.4 Atillionen Mari
erhöhten . Die Gesamtsumme der bei den heffijchen Spar¬
kassen eingezahlten Gelder belief sich demnach am Monatsende
auf nahezu 110 Millionen Mark.

A Frankfurt a. M . (Er öffnung des Fra nkfnrter
Ratskellers im Juni .) Die Wiedereröffnung des 9iats-
kcllerK steht für Juni bevor . Die dekorative Ausgestaltung
>es Lokals ist in Angriff genornmen worden ; die Raume sollen
n würdiger Weise wieder hergerichtet werden . Stadtrat May
nahm bekanntlich eine Umgestaltiing der Raume vor , auch die
-ichene Holzverkleidung wurde blau anaestrichcii und verschle-
hene Bilder übermalt . Der Blauchsttich wird nun tvieder eist-
ürnt und der Bildschmuck wieder in Erscheinung treten . Die
von dem Stadtrat entworfenen Beleuchtungskörper sollen in
ünigcr Zeit ebenfalls wieder verschwinden.

A Friedberq . (Das Wetteraucr Heimat-
museum .) Das vor sieben Jahren ins Leben gerufene
Wetterauer Heimatmuseum hat sich mittlerweile zu einer reich-
haltiaen Sammlung von 5kunstgegenständen aller Art aiis dem
Heimatgebiete entwickelt, so daß die Ncnbcschastung von
Räumlichkeiten dringend notwendig ist.

A ' Wächtersbach . (Einrichtung cines Markt-
schi e d s g e r i cht s .) Entsprechend de>i Wünschen der iiiittel-
deutschen Viehhändlerverbände hat die Stabwerwaltung für
die hiesigen Zuchtviehmürkte ein Marktschiedsgericht êröffnet,
das sich mit der Schlichtung aller aus dem Marktbetrieb sich
ergebenden Streitigkeiten befassen wird.

A Bad Orb . (Hau ptverbandstagung der
hessischen Krankenkassen .) Bad Orb ist am 28. und
29. Mai d. I . Tagungsort der Jahreshauptversammlung des
Laiidesverbandes Hessen-Nassau der dentzchen Kraiikemassen,
an der etwa 300 Vertreter sich beteiligen werden . Die Haupt-
reserate halten Dr . Peltasoii -Tarmstadr , Verwaltungsdirektor
Pallas -Frankfurt und Dr . Mcyer -Offtnbach.

A Kassel. (E h r u n g d e r L e b c n s r e t t e r i n von
Kassel)  Der Oberbürgermeister Stadler empfing vor der
allgemeinen Trauerfeier für die Opfer der Straßeubahnkata-
strophe die 18jährige Hausangesteülc Maria Pape , me durch
ihr entschlossenes Abspringen aus dcui Ungluckswagen zwe,
Kinder rettete , um ihr für ihr tapferes , entschloßcnes Verhalten
den Dank des Magistrats und der städtischen Körperschaften
auszusprechen und ihr ein größeres Geldgeschenk sst überreichen.
Oberbürgermeister Stadler will für das ;unge Mädchen dik
Rettungsmedaille beantragen . In Gegenwart der Ŝp -tzen der
Behörden wurde die Tranerfeier in der großen Leichenhalle in
der Karolinenstraße veranstaltet.

A Laubach (Oberhcssen ). (Laubacher Ansschuß-
f e st ) Das ans dem 16. Jahrhundert stammende Laubachcr
Ausschußfest wird in biefem Jahre in althergebrachter Weise
am 12., 18. und 14. Juni gefeiert . Gleichzeitig werden am
dritten Tage des Festes — Dienstag , den 14. Juni — mit
Unterstützung des Landwirtschaftskautmer -Ausschnstes Gießen
ein Prämienmarkt für Rindvieh der Simmentaler - nur
Vogelsberger Rasse und Weiße Saanen -Ziegen abgchgltcn.

aijc y- « mueueii , yuuu,cu w “ ' - ~u~-
die Hitze selbst im Hochsommer weniger druckend

Kunden wird . Der Stadtpark bildet eine nahe Eele-
--nn 3̂ -u Ergehen unter schattenspündenden Vau -neii
tbei+„'Ur  größere Spaziergänge und Ausfluge ladet die

Umgebung mit reizvollen Punkten ein . Da .»
^ ^ sternhaus liegt in unmittelbarer Nähe der katholischen

einer stillen Umgebung . Es hat hohe und
tz^ l ' che Zimmer und eine traute Hauskapelle . Die
^ °' °nung durch die Schwestern . (Dienstmagde Jesu Ehrlsti
Ultd Eubach ), ist sehr aufmerksam mrd sur gute Kost
i-eiî Ä ''Ufletzung ist bestens gesorgt . Dabei ist der Pen-
5inf^ Teis  müßig . So beträgt die Pension mit einem

0 Mk ., bei zwei Personen mit einem Zimmer
sich per Preis auf 4.W Alk. pro Tag . Wenii

daher , lieber Leser , werte Leserin , die Frage vor-
Wohin soll ich im kommenden Sommer meine

Zur Erholung lenken ? dann denke auch au das
!5 ai , J$ e Schwesternhaus zu Usingen r. T . und wähle
anv Kürzerem oder längerem Aufenthalt. Wer eilUIial
fks°d!̂ r gastlichen Stätte eiugekehrt ist, -st stets vo be-

10 U IN ) UII lummtiiuvu .

kgtk' te zur Erholuiig lenken ? dann denke auch an das
^5 1 . lj,^ e Schwesternhaus zu Usingen l. T . und wähle
- kürzerem oder längerem Aufenthalt Wer einmal

gastlichen Stätte eingekehrt ist, ist stets vo be-
dg geschieden und immer gerne wiedergekehrt . Auch

“Efteft keine Enttäuschung erleben . - Noch sei bemerkt,
Digj" nngen Station der Verbindungsbahn Frankfurt am

u°llsingen-Weilburg a. d. L . ist.

-Ne Wiesbaden . (Errichtung eines Ta ub  stu m
dessenw' Ms itt bet “
Die besitzt bis!

eines soll
MiJ °udere zur Ilnlcrbringung der georea )i-a;en , a>
Ö 11 und altersschwachen Taubstummen , der Taubstumm-

der durch körperliche und geistige Gebrechen Arbeits-
ÜLie. Ilten und der sittlich Gefährdeten . Die Bezirksverband-

Ä n und Kassel sind bereit, größere zinslose Darlehen
50 ona Ä .̂ »' wenn durch freiwillige Spenden der Betrag von
Stoerf .. drk im Provinzialgcbiet aufgebracht wird . Zil dicsem
Miĥ A«t der Obcrpräsident Dr . Schwander -Kassel sur das

die Veranstaltung einer Sammlung freiwilligerVeraiistaltung einer Sammlung freiwilliger
,, . .. Bewohnern der Provinz Hessen-Nassau geneh-

l'einJ '^ * Hcssen-Nassanische Provinzialverein „TaubstuNlMen-
liiftẑn ^ B . bittei , das wohltätige Werk nach Kräften zu unter-

Dix S . Menz . (G e g e n d i c S i r a u ß - W i r t s cha f t c n .)
die dsst^ stuug der sogeuannteu Strauß -Wirtschafien forderten
^kiktS '^ Mu Gastwirte auf einer Tagung , lbeil diese keine
^ ->r-l-b>- r?^ ĉhllguiia hätten und die Zapslokale den hygienischen

' ll 'sten Hohn sprächen.
Vu Alsenz. (3) jc Peronvspora in den Wcin-
Weif ®«-) Die gefürchtete Nebcnkranhcit Peronospora ist
den » stk den Mal-iveinbernenl-ei Mußbach sestgestellt wor-

kainpfnng mit Kupfer-
-niueyinen.

>»d ...^ cisenbeim. HTo t g e d r ü ckt.) Ein sechsjähriges
' v» lei ' M" r. fifitiinvTmT/tSrtttPtl

der

ü
brühe
.A

CJucf i7 &cn die Bremse einesder ins Sollen fam und das älind an der W<.«d

—r Der St . Arbanstag , ein richtiger Wettertag.
Heute Mittwoch , den 25.  Mai ist St . Urban der letzte
Tag der Eismänner . Von ihm heißt es : St . Urvan mutz
vorüber sein sollst du vor Mat,rost sicher sein . Ferner
legen diesem Tag die Landleute und Winzer alten Schlages
eine besondere Bedeutung für die Voransbestlmmung der
Witteruilg bei . Es ist ein Lostag ersten Ranges un
manche Bauernregeln beziehen sich auf ihn , besonders m
Hinsicht auf den Weinbau . So lautet eure Wetterregel.
Auf Urbanus Sonnenschein , das bringt immer guten Wem.
Eine andere besagt : Das Wetter , Pas St . Urban hctt.
auch in der Lese findet statt . Eine dritte Regel verkündet.
Ist Urban ohne Regen , folgt an Wem ein großer Segen.
Nun wir wollen sehen , wie sich oas Wetter an diesem
Tage gestaltet . Bis jetzt stehen die Weinberge , abgesehen
von dem Schaden , den die Reifnacht gegen Ende April
in den niederen Lagen anrichtete , günstig und berechtigen,
wenn die Blüte demnächst noch gut verläuft , ZU sroyen
Hoffnungen.

* Die Stärke der Belegschaft der Opelwerk ist, seit ei¬
nigen Tagen auf 11000 angewachsen . In . den  meisten
Abteilungen ist das .Dreischichtensystem mit je acht « run¬
den eingeführt worden . Es wird darin Tag ung stacyr
ununterbrochen gearbeitet.

Wie soll der Lehrvertrag für kaufmännische Angestellte abge¬
schlossen werden?

Schriftliche Verträge find mündlichen Abmachiingcn^ vor-
mziehen . Die mündlichen Abmachungen , fo gut sie auch f
Wi mig » , » nie » .in d- r »on Jen W « W«
oft niwt so gewertet , wie cs ihnen zukommt. Schließlich ume
liegen mündliche Abmachungen iveit mehr falschen "der bos-
willigcn" Auslcgungen , die ein schriftlicher Vertrag bet klarer
Formulierung von vornherein ausschlicßr . -)mr denLeyrherrn
» besonders beachtlich, daß nach 79 des Handelsgesetzbu )
Ansprüche wegen unbefugten Austrittes aus derLehre geg
den Lehrling nur geltend gemacht werden können, wenn der
Lehrvertrag schriftlich vorliegt . Alle Eltern Lehrherre und
setzlichen Vertreter sollten nie eine Vereinbarung treffen , ohne
sich Klarheit über die Rechtsverhältnisse zu verschaffen, die die
§§ 76 bis 82 des Handelsgesetzbuches festlegen.

Eine Nachfrage bei den Berufsorganisationen , ob tarifliche
Vereinbarungen über di- Lehrlingsfrage vorliegen , ist ebenfalls
unbedingt erforderlich. Gestützt aus bestehende gJctzlichc und
allgemeine tarifliche Regelungen soll der Lehrvertrag d-c Zell
öa ° Lehrdauer , die Art , Folge und Ausdehnung der Au^blldun^
und die Bergütiing genau aufzetchnen. Ebenso ist darm

MM

Dauer der Provezen zu o " .
Probezeit ohne Kündigungsfrist einen Monat . Eme verein
barung , nach der die Probezeit mehr als drei Monate
soll, ist nichtig.

; betragen

Ms

EK . Fiskalischer Mietwucher . 2n einem kürzlich vor
dem großen Schöffengericht in Heilbronn a . R . verhandel¬
ten Mietwucherprozetz — der angeklagie Hausbesitzer hatte
das Anwesen im Jahre 1920 um 800000 Papiermark , a :-
io für ganze 530 Eoldmark erworben , währeno sein fetziger
Wert 24000 Eoldmark ist und im Jahre 1926 nach
seinem eigenen Geständnis 25 560 Eoldmark Miete da¬
raus gezogen — wurde zur Entlastung des Angeklagten
von dem Verteidiger darauf hingewiesen , daß der wurttem-
bergische Staat in viel höherem Matze Mietwucher betreibe.
In dem staatlichen Gebäude , sogenannten Konlgsbau m
Stuttgart , in dem auch ein Kaffee betrieben wird , ist der
Pächter der Lokalitäten , der eins t^riedenspacht von 3/000
Mark bezahlt hat , auf rund 70000 Mark gesteigert wor¬
den Dabei sind vem Pächter trotz dieser horrenten Er¬
höhung weniger Räume zur Benutzung gelassen worden
als ihm vorher zur Verfügung standen . Bis fetzt hat
sich aber noch kein Staatsanwalt gefunden der den wurt-
tembergischen Fiskus auf die Anklagebank zitiert hatte.

ftcIUtnq allein infolge Erkrankung oes Schülers erfolgen Nluhte.
Ucber Anträge , diese Schüler zu einem früheren Termm zur
Prüfung zuzülassen, behält sich der Minister nach erfolgter Bei-
suguug eines ärztlichen Zeugniffes die Entscheidung vor . Ein
von der Reifeprüfung zurückgc,tclltcr Oberprimaner , der die
Schule verläßt und sich weiter vorbereitet kann bereits ein
halbes Jahr nach dem Abgang von der Schule zur Reife.
Prüfung als Nichtschüler zugelassen werden Ein Schüler , !x:r
die Reifeprüfung nicht bestände,! hat und d,e Schule verlaßt,
kann ebenfalls bereits nach einem halben Jahre als Nicht-
ichnler ziir Wiederholung der Reifeprüfung zugelaffen werden.

#  Wieviel Doppelverdiener? Bekanntlich wird darüber
Klage aeführt , daß die Pcnsions - und Wiirtegeldempsanger
durch Bekleidung von Stellungen in Handel und Jndu,trle
die Unicrkommensmöglichkeiten der rund 2v0 000 steNenlojen
Anaestcllten außerordentlich cmichranken . Stichproben , die
der Gewerkschastsbund der Angcstclllen Pokgeill'MMil hat.
baden starke Anhaltspunkte für die Richtigkeit dieser Behaup-
L eLen Infolgedessen hat der GDA . beim Reichs-
mimstcrmm des Innern eine am I.che Erhebung Uber den
Umfang und die Art der Privatbefchastigung von Pcuftous-
lUld Marlcgeldempfängcrn beantragt . Damit verbunden
sollen Feststellungen sein, die sich auf die Hohe, der Pensionen
l' i' flv. WlMkgelder solvie des Entgeltes aus privater Tätigkeit
!rstrcclcn.

Die letzte Hexe in Berlin.
Auch Berlin hatte sich mit feurigem Eifer an der, An^

rottung der Hexen rmd Zauberer beiciligt , bis König Friedrich
Wilhelm I . anl 13. Dezember 1713 die Hexcnprozesse >n feinem
Lande ein für allemal abschaffte. Der Zufall fugte es aber,
daß unter diesem König 1728 eine angebliche Hexe, ,in ^ oer
vtadtvoqtei saß, die man gern losgewordeii Ware, die aber
zar nicht daran dachte, aus das kostenlose Quartier mit Ver¬
pflegung zu verzichten . Sic war eine Müllerstochter , Dorothea
steffen , die wegen liederlichen Lebenswandels eingesperrt t̂oar
und im Gefängnis Plötzlich erklärte , sie sei eine Hexe, der Tcu-
jel sei ihr ans dem Wedding erschienen, habe ihr zehn Dukaten
geschenkt und einen Vortrag mit ihr geschlossen. Natürlich
wußte das Weib sehr gut , daß sie nicht wegen Hexerei bestrafl
oder gar verbrannt werden würde , ivie sie selbstverstandtlch
auch an ihren Unsinn nicht glaubte . Sie wollte aber mit ihrer
Aussage sich interessant und dem Gericht Scherereien macyen.
Die Justiz tvar in der Tat in Verlegenheit , was sie mit ihr
anfangen sollte, und hätte sie gern entfliehen lassen, aber sie
blieb in der Stadtvogtei sitzen und ließ sich versorgen . ,SchI>ctz-
lich schickte man die drei Berliner Geistlichen Jablonski,,Stein¬
berg und Vogel zu ihr und nun ereignete sich der origiiicuc
Fall , daß die Geistlichkeit und Justiz bemüht wareil , die . ;N-
knlpatin davon zu überzeugen , daß sie keine Hexe fei, wahrend
diese gleichfalls »lit Eifer bemüht war , ihre Hexenhastlgkcil
darzutun . Es wurde ihr aber mit der Zeit zu langweilig , und
endlich gestand sie ein , daß sie die Teufelsgeschichte erfunden
hatte.

Ist Sokraies rechtmäßig zum Tode verurteilt worden?
Ein griechischer Nechtsanwalt aus Athen strebt bei den

zuständigen Athener Gerichten ein Revisionsverfahren nn Fanc
Sokrates an , nachdeni er bereits schon eiuinal mit, seine in An¬
träge auf Prozeßrevision vom Athener Gerichtshof abgcwiesen
worden ivar . Dieser Rechtsanwalt , der das schwere Unrecht,
das angeblich dem lebenden Sokrates zugesügt worden ist,
wenigstens an deni toten Sokrates wieder gut machen will , ver¬
langt vom Gericht eine klare Entscheidung im Falle Sokrates
und stellt den Antrag , den Weisen von der Anklage, die Götter
geschmäht zu haben , freizusprechen. Sollte dem Anträge nicht
siattgcgebcu iverden auf Grund der umfangreichen Unter,uch-
ing und Durchsicht des hcrangcschasften Materials , so bleib!

dem Gericht nichts anderes übrig , als den Beschlilß der erstell
Instanz vor mehr als 2000 Jahren zu bestätigen . In diesem
Falle wird der Nechtsanwalt den Antrag stellen, eine Ent-
scheidnng darüber herbei zu führen , ob das , damals aus¬
gesprochene Todesurteil als Strafmaß den Gesetzen zur Zeit
des Sokrates entsprach . So sehr die Vermutung naheliegt,
daß der griechische Nechtsanwalt dieses Rewisionsverfahren
aus Sensationslust anstrebt , wird dennoch von durchaus zu¬
verlässiger Seite erklärt , daß ihm jede Sensationslust verhaßt
ist, daß cs ihm lediglich darauf ankommt , der Welt Sokrates
in dem Lichte zu zeigen , in dem dieser größte griechische Wcise
verdient gesehen zu werden . Mail mag dieses angestrcbte
Verfahren als zweck- und sinnlos hinstcllen , da die Welt ,,cy
schon seit mehr als tausend Jahrell über das dem Sokrates
zngcfügle Ünrecht klar fei, so wird man doch nicht ver !cn»cn
dürfen , daß dieses Revisionsverfahren geeignet ist, wesentlich
neue »Nb bisher vielleicht vollkommen unbekannte Momente,
die rnr Aburteilung des Sokrates führten , an den Tag zu
bringen . Die jahrzehntelange , ernste Arbeit und Rach-
forschung des Rechtsanwalts taffen diese Hoffnung IMMerhiU
berechtigt erscheinen.
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Die Sp .-Vg . Hochheim 07 hatte am letzten Sonntag

wieder einen Erfolg zu verzeichnen , der an frühere Zeiten
höchster Blüte erinnert . 3 Mannschaften traten zu Freund¬
schaftsspielen an und nach mehr oder weniger harten Kämp¬
fen konnte die Sp .-Bgg . sämtliche Spiele zu ihren Gunsten
entscheiden . Die 1. M . gegen die 1. vom F .-V . Bretzen¬
heim 3:1, die 2. M . gegen die 2. von Bretzenheim 7:0 und
die 3. M . in Laubenheim gegen die 1. Jgd -M . „Aleman¬
nia " 1:0. Während die Spiele der 1. und 3. M . ziemlich
ausgeglichen waren , spielte die 2. M . gegen die , nur mit
10 Mann antretenden Bretzenheimer weit überlegen.
Wenn der Mittelsturin Hochheims nicht so leichtfertig und
unbeholfen gewesen wäre , hätte sich die Überlegenheit Hoch-
heims mindestens in einem Sieg von etwa 10 Tore mehr
ausdrücken müssen . Bei aller Begeisterung die man durch
solche Siege für die Sache haben kann , möchten wir
doch dem zuschauenden Publikum mehr Zurückhaltung ge¬
gen die Spieler besonders der , der auswärtigen Mann¬
schaften empfehlen , da sich hieraus nur Widerwärtigkeiten
für den Platzverein ergeben können , die den Verein schwer
schädigen . Die Hochheimer Spieler , die gestern in neuem
Dreß antraten , sahen darin sehr schmuck aus und konnten
in ihrer Spielweise im allgemeinen gefallen . Nur einzelne
Spieler dürfen sich in Bezug auf Ruhe , sowohl als auch
fairem Spiel mehr Selbstbeherrschung auferlegen . Für
die Pfingstfeiertage sind auf hiesigem Sportplätze größere
Wettkämpfe geplant , bei denen die Gegner noch nicht fest¬
stehen . Voraussichtlich werden es Ligareserve Spt . Cl.
Neu -Isenburg und Polizei -Spt .-V . Mannheim sein . Die
Entscheidung wird erst diese Woche fallen und die Ab¬
schlüsse getätigt werden . S.

rlm die Deutsche FußbaLmeisterschaft.
1. FC . Nürnberg gegen Hamburger SV . 2:1.

In , Hamburg  trafen sich die Parteien zur Zwischenrunde.
Die Nürnberger konnten mit 2:1 ihren Gegner schlagen. Aus
Leiden Seiten wurde mit großer Begeisterung gespielt und erst
in der zweiten .Halbzeit gelangen den Süddeutschen die Erfolge.

SpVgg. Fürth gegen Schöneberger Kickers9:0.
Bei dem in Nürnberg  ausgetragenen Kampf gelang et

dem deutschen Meister , den Berliner Gästen eine empfindlich«
Niederlage 'beizubringen. Ein derartiger Ausgang des Spieles
war nicht vorauszuschen, zumal die Berliner den Duisburger
Spielverein geschlagen hatten . Ms zur ersten Halbzeit harten
die Bayern bereits 5 Tore.

München 1860 gegen VfB. Leipzig3:0.
- Trotz i>e£ guten technischen Spieles der Leipziger konnten

sie bei dem Spiel in München  keinen Erfolg erzielen. Scho»
in der ersten Halbzeit führten die Münchener und sicherten sich
nach der Panse den Sieg.

Hcrtha-BSC . gegen Holstein Kiel 4:2 (2 :0).
Den Berlinern gelang über den norddeutschen Meister ein

guter Erfolg . Schoir in der ersten Spielzeit waren die Berliner
ihren Güsten gegenüber im Vorteil . Nach .der Pause konnten die
Holsteiner 2 Tore gewinnen.

Die Vorschlußrunde.
Nach Dekaimtwcvden der Ergebnisse aus der Zwischenrunde

um die DFB.-Meisterschaft hat der Spielansschuß des Deutschen
Fußballbunües >die Termine für die Vorschlußrunde wie folgt
festgesetzt: Am 29. Mai spielen:

In Leipzig: SpB . Fürth — Hertha-Berliner SB ., B. f. B .-
Platz , Schiedsrichter Fuchs-Leipzig.

- In Nürnberg : 1 FC . Nürnberg - München 1860, ASB .-
Platz , Schiedsrichter Granuck -Hamburg.

Sliisstiegspielc.

Bezirk Bayer  n : Jahn Regensbnrg gegen Bayern Hof
5:0; FSB . Nürnberg gegen FP . 01 Wiirzbnrg 3:3.

Bezirk Württemberg . Baden:  VfR . Gaisbura
«egen VfB . Karlsruhe 1:1; FC . Birkenfeld gegen FC . Billingeii
2:1; Sp .-Bgg. Freiburg gegen FP . Ossenbnrg 1:2,

Rheinbczirk : VfN . Pirmasens gegen 08 Mannheim 0 :0;
Sg'g. Arheilgen gegen Gerinania Friedrichsfeld2:0.
Main bezirk:  Höchst 01 gĉ cn Sport 00 Hanau 0:3.

Amtliiher̂ GM 'Flihrplllii.
(Ab Station Hochheim)

Richtung Wiesbaden

Neue Zeit
030
542
NSW
720

927
1J53

13313Bw>>
1440g
1533
1701
1810208
1840
1035
0()42

Alte Zeit

1312V
215
240g
833
ftöi
(»152X5

W " '
2311

7 :J5
842

10 10
1141

Richtung Frankfurt

Neue Zeit
419»
MW
543

62.M
715
857*

1037“
1233-
1334
1443
15582X5
1704
1740 -j-
1831
11143*
2034

2145
2340

Alte Zeit

134
243
3582X5
504
540
(»31
74!)
834

945
11-10

Dio 3eltanuabcn cittfpirccijcii bei Stunbeiizühlurrg

0- 24 Millichs MtitMl 'M Mlschs» Millsknacht
und 1 Uhr erhalten die Stunden,zifser O mit dein Zu¬
satz der Minuten 3. B 0,06 oder 0,86 . Zeichen erklär-
pg; m wrtfffl&i *p«t KMpWM'
ia ^ cn v»or <3onit * unb e5®icrtaöen , -f* nur bis Flörshsinr

Amtliche BtkSMlmÄiiilUii der Staftt Zgchhki«.
Verordnung über die Einrichtung der Quittungskarten
über die Invalidenversicherung v . 29 . Dezember 1925II . 4765.

Auf Grund des § 1416 der Reichsversicherungsordnung
wird in Abänderung der Verordnung vom 8. Januar
1925 II. 68 (A . Nachr . 25 . Juli 25 S . 25) bestimmt , daß
in dem Quittungskartenmuster A . S . 3 der Eintrag in
dem Abschnitt vor der Aufrechnung zu lauten hat:

1. Bei der freiwilligen Weiterversicherung sind Bei¬
träge in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden
Lohnklasse , mindestens aber in der Lohnklasse 2 zu ent¬
richten.

2. Sämtliche Marken sind bei Ordnungsstrafe , bis zu
1000 RMk . zu entwerten . Als Tag der Entwertung
wird der letzte Tag des Zeitraums angegeben , für den
die Marke gilt , z. B . 14. Januar 23.

Diese Bestimmung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 29 . Dezember 1925.

Das Reichsversicherungsamt
Abteilung für Kranken -, Invaliden - und Angestellten-

versicherung : gez. Schäfer.
(Amtl . Nachr . 1926 S . 5)
Versicherungsamt für den Landkreis
Wiesbaden V . A . 661 . Wiesbaden , den 13. Mai 1927.

Abschrift übersende ich mit dem Ersuchen um ortsüb¬
liche Bekanntmachung.

Der Vorsitzende : i . V . gez. Cohs.
Wird veröffentlicht:

Hochheim a . M ., den 20 . Mai 1927.
Der Bürgermeister : Arzbächer.

1.

Die Versteigerung der Grasnutzung aus den
ben findet in diesem Jahre wie folgt statt:

Am Freitag , den 27. Mai ds . Jrs . vormittags
aus den Gräben am Nordenstädterweg und KE
Zusammenkunft am Weiher.

Am Samstag , den 28 . Mai ds . Jrs . vormittags 0
aus den Gräben am Maffenheimerweg . ZusaE
tunst am Ausgang von Hochheim.

3. 5«

4.

Am Montag , den 3». Mai ds . Jrs . nachmittags ,
aus den Gräben am Flörsheimerweg . ZusaE
kunft am Friedsof.

Am Freitag , den 27. Mai ds . Jrs . nachmittags^
im Mörsch , Sandstratze , Mainweg , Eisbreche uw'
läge an der Bahnhofsstratze Zusammenkunft
Mörschbogen.
Am Dienstag , den 31. Mai ds . Jrs . nachmittags
von den Weiher-
am Weiher.

und Küsbachstücken . ZufamM

Hochheim am Main , den 16. Mai 1927.
Der Magistrat : ArzbE

* Volksbad des Heimats -Vereins Nüffelsheim - ,
fchiedene Umstände , wie Neukanalisierung des Mains'
Anlage eines neuen Ortskanals durch die Fohlens
ufw . zwangen den Verein , die Einrichtung des geE
und schon genehmigten Luft - und Sonnenbades voE
zu unterlassen . Das Bad wurde darum tu seiner sc>w
gen Form nochmals an der alten Stelle aufgeschlagen - f
Ortskanal ist ja noch lange nicht fertig , und zudcNN.
die Gemeinde dem Verein versichert , datz Anschlüsse a»"
vorläufig unterbleiben.

Eine elegante

um
zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle
Mafienheimerstraße 25.

Wir können billig sein und!
trotzdem gute Ware liefern

Ist heute doch das Schuhe-Putzen.
Du muht nur PILO stets benutzen

Dann freust Du Dich gleich in der Früh*,
Denn jeder Schuh glänzt ohne Müh'

Nach wenig leichten ßurstenstriehe :»

Und alle Flecken sind gewichen.

weil wir in großen Posten vorteilhaft einkaufen und
selbst importieren.
weil wir rationell organisiert sind und diese Vorteile
unserer Kundschaft zu Gute kommen lassen.

Drum ruf idi icder Hausfrau iu:

Kauf

m

denn es glänzt im Nu.

Mtu - R.

Schokolade
Serien

m täglichen Lebenskamp
ist die Schulung Ihrer Intelligen
Treiben Sie Denkspor)
nach Ministerialrat Dr . Beyer
•Jem bekanntenSchhpfer de!
Denksport

Zeitsdirift für
geistig Regsame

Probehefte RM 1.

Prospekte kostenl
Abonnement'

(« Hefte nur UM <! .8t>»

Die

letzten
Moden für den
Hodi - Sommcr

Beyer*
Mode- Führer

Prima fiolsieiner
Ploclrwiml

3 Tafeln ttlild )fd}okoiade . . 93-*$
4 Tafeln Sremefdjokolade 95^1
lORieg. Uollmilcöfdjokolade 95^1

1 Taf . ManclelvollrnilMcy . »
1 Taf. SremefcBokolade |Ükk
i Hacke vollmilcyfchokol. tw 6
1 Zacke vollmilcynutzschoü . I

i Riegel ocl. Maikäfer
1 Taf . MaiickLlvollnillchsch. IftE
1Taf. Uollinilcß-Krökaiif [« ü 4
od. i 8ayne-Nutz-3cyokoI ’

eeruelaimurst Holsteiner Pfd. 1.80
Krakauer lüurfi . . . Pfd. 1.20Mettwurst weich, irr klenen

Stücken von. kb -rJ(Ci\\

Edamer Käfem„ , A
20°/,, Fettg . in ganz. Kug. Pfd . i
iin Ausschnitt .Psv . 78-4

140
hm 374

Bester Sdjroelzerkäfe
im ganzen Pfund . . .
im Ausschnitt . . . .

Ocl | $ rdincii poi-tttpiefifchL
Dose1.50, 85, 45 unb 284

Bonbon . .
Blul-Oraiigcii
Xifronen . .

Pfd . 1 .20 bi - 8M

. . 3 Pfd. 1.30
. . 3 Stück 25̂ /

Bimbeer -Zyrup l- se . . Psr». m4
öo. in Fläschchen. . . J/8 Liter 554

Liter 1.- , »A Liter T-80
Zifroiienfafl i/B Ltr. 50, h, m ?s4

Bund  111:
DAMKN - MOPfiM

SOMMER \ 9 27

Preis 1,15 M.
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Latscha's Senta - Kaffee
orkroul sieh sehon seit Jahrzehnten
des Rufes eines hervorraertinden

.. Quaiifäts. KaffM’s"
das im d ko*tei ISO , L 16 r IM , 4 M n. 4 M Mk.
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